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Neunies Schuljahr - gegen die Jugendarbeilslosigkeil
Die Unterbringung der Schulentla se­

nen in den Wirt chaft prozeß macht
große Schwierigkeiten und es wurde des­
halb zur Behebung der Jugendarbei ts­
losigkeit ein Minislerkomitee gebildet,
da sich mit den damit zusammenhän­
genden Fragen zu beschäftigen hat.
Schon in der ersten Beratung diese Ko­
mitee wurde man sich über verschie­
dene kon truktive Maßnahmen einig. Zu
diesen gehört die Einführung des neun­

ten Schuljahres. Das neunte Schuljahr
wird auf dem Grundsatz der Freiwillig­
keit beruhen. Die admini trativen Ver­
ordnungen, die bereit au gearbeitet
werden, sehen für den Besuch des neun­

ten Schuljahres folgende Möglichkeiten
vor: Zunäch t i t es für diejenigen Schü­
ler gedacht, die wohl das 14. Lebens­
jahr nicht aber das Lehrziel der 4.
Haupt chul- oder 3. Volk schulklas e er­

reicht haben. Diese Schüler und Schüle­
rinnen haben nun die Möglichkeit, da
Zeugnis über eine vollständige Ausbil­
dung zu erhalten. Von Vorteil i t der Be­
such de neunten Schuljahres aber auch
für jene Ab olventen der Haupt- und
Volk chulen, die wohl alle Pflicht chul­
klassen absolviert, jedoch kein besonder
schöne Zeugnis erhalten haben. Sie ha­
ben nun die Möglichkeit, im neunten
Schuljahr zu einem Zeugni zu kommen.
mit dem sie leichter eine Anstellung er-

halten. Im Intere e eine be eren Zeug­
nis e i t auch die Möglichkeit vorgese­
hen, das achte Schuljahr zu wiederholen.

-

Da das neunte Schuljahr, wie erwähnt,
auf freiwilliger Grundlage absolviert
wird, ist es elb tverständlich nicht mög­
lich, die Zahl derer zu nennen, die
durch die geplante Maßnahme für eine
Eingliederung in den Wirtschaft prozeß
vorläufig nicht in Frage kommen. Ihre
Zahl dürfte jedoch bei 20.000 liegen.
Einig war ich da Mini terkomitee

auch über die Einführung eine Prämien­
systems, das notwendig i t, um die Unter­
nehmer zur Vergebung möglichst vieler
Lehr- und Arbeit teilen für Jugendliche
anzueifern. Auch in die er Sache sind die
zuständigen Mini terien bereit mit Vor­
arbeiten beschäftigt.
Als dritte konstruktive Maßnahme

wurde die Schaffung eine modernen Be­
rufsaushildungsgesetze ins Auge gefaßt.
Auch in dieser Beziehung werden die Un­
terlagen schon ausgearbeitet; ferner sind
Vorarbeiten für ein Gesetz im Gange,
das zögernden Unternehmern die Ein tel­
lung von Jugendlichen in einem be-
timmten Verhältnis zur Beleg chaft zur

P flicht machen soll.
Wie notwendig diese Beschlüsse bzw.

Vorarbeiten sind, beweist die alarmie­
rende Tatsache, daß gegenwärtig schon
etwa 12.000 Jugendliche bei den Arbeits-

ämtern um Lehr teilen vorgemerkt sind.
Die Zahl der beschäf'tigung 10 en Jugend­
lichen dürfte nach vor ichtigen Schätzun­
gen jedoch über 40.000 betragen.

Neue Sloolsverlrugssilzung
um 27. Mui

L 0 n don. Staat mini tel' Llovd gab
Montag im Unterhau bekannt, daß für
den 27. i\Iai eine Si tzung der Sonder­
beauftragten für den Ö. terreichischen
Staatsvertrag einberufen wurde. Der Mi­
ni tel' teilte au drücklieh fe l, daß die
Einladung keinerlei Vorbedingungen
enthalte. In diplomatischen Kreisen
legt man diese Feststellung dahin aus,
daß die We tmächte nicht mehr länger
darauf bestehen, den Kurzvertragsent­
wurf (Räumung protokoll) als Verhand­
lungsgrundlage zu betrachten. Llovd
sagte weiter, daß die Einladung zu der
Sitzung vom 27. Mai auf Verlangen des
engli chen Delegierten Harri on au ze-
chickt wurde, der in der Sitzung den
Vorsitz führen werde. Man nimrnj an,
daß der Sowjetvertreter bei der Sitzung
der neue Botschafter in Lonclon, Malik,
ein wird.

Cflachrfchfen
Der Erzbi chof von Paris, Kardinal

Feltin, stattete bei seinem kurzen Auf­
enthalt in Wien Kardinal Erzbi chof
Dr. Innitzer einen Be uch ab.
Auf Grund eines Erla es des Ju. tiz­

ministers werden künftig weibliche Häft­
lin�e, die einer Entbindung entgegen­
sehen, in ein außerhalb der Haftanstalt
gelegenes Spital überstellt. Auf diese
Wei e soll vermieden werden, daß auf
den Geburt urkunden der Kinder die
HaftanstalL als Ort der Geburt aufschein t.
Oie er Tage tieg der 27jährige Student

Reinhard Schneider aus Geislingen in
Württemberg mit seiner Braut auf den
Großvenediger. Das Paar wollte mit
Skiern über den Gletscher abfahren.
Schneider begann als er tel' die Abfahrt.
Als seine Braut noch die Skier an­

schnallte, hörte sie einen Hilfeschrei. Ihr
Bräutigam war in einer Gletscherspalte
verschwunden. Die junge Frau fuhr so­

fort zur Kür ingerhütte und meldete den
Unfall. Eine Gruppe der Gendarmerie
und des Bergrettungsdienstes fand, ob­
wohl ie sofort aufgestiegen war, die ver­

hängnisvolle Spalte nicht mehr. Die un­

erfahrene Frau hatte nicht daran ge­
dacht, die Spalte zu markieren. Da ein
starker Schneesturm alle Spalten ver­

weht hatte, war die Unfall teIle nicht
mehr zu finden.
Im Heimatmu eum in Murau, Steier­

mark, wurden dieser Tage 30 Gold- und
Silbermünzen im Sammelwert von rund
5000 Schilling gestohlen. Die Nachf'or­
schungen der Gendarmerie blieben er­

folglos. Den Täter scheint aber doch die
Reue erfaßt zu haben, denn nach einigen
Tagen er chien ein Pater der Murauer
Kapuzinerkirche beim Kustos und über­
gab ihm die ge tohlenen Münzen. Der
Pater teilte ihm mit, ein Mann habe den
Beicht tuhl betreten, in der Beichte den
Dieb tahl einge tanden und ihm die ge­
stohlenen Münzen übergeben. Da der
Pater da Beich tgeheimni nich t preis­
geben kann, ist der Name des Diebe un­

bekannt geblieben.
Ein aufsehenerreaender Vorfall trug

sich in Inn bruck zu. Ein 17jährige Mäd­
chen au Kematen sprang, nachdem ie
einer Freundin, mit der sie auf dem Inn­
ufer pazieren ging, erzählt hatte, daß
ihr Bräutigam ie verlassen habe, plötz­
lich in den Inn und wurde von den hoch­
gehenden Fluten mitgeri en. Ohne einen
Augenblick zu zögern, sprang die Freun­
din dem Mädchen nach und konnte trotz
der Dunkelheit und dem reißenden Was­
ser die bereits Bewußtlo e so lange über
Wa ser halten, bis ein am Innufer woh­
nender Mann, durch die Hilferufe alar­
miert, ebenfalls in den Fluß sprang und
die beiden Mädchen an Ufer brachte.
Die 17jährige Leben müde wurde in die
Klinik gebracht.

*

Der er te internationale Konareß der
Gei�cn- und Lautenbauer i t in Mailand

eröffnet worden. Aus diesem Anlaß fin­
det eine Ausstellung von Mu ikinstru­
menten statt, die mehr als zweihundert
Jahre alt sind. Unter diesen Instrumen­
ten i t ein Spinett, an dem Mozart eine
Oper komponierte. An der Tagung neh­
men Instrumentenbauer au England.
Deutschland, Österreich, Dänemark,
Frankreich, Italien und der Schweiz teil.
Der Kongreß wird mit der Enthüllung
eines Stradivari-Denkmals in Cremona
abgeschlossen.
Bei einer Versteigerung wertvoller

Handschriften und Kunstblätter in Mar­
burz (Deut chland) erzielte ein Ma­
nuskript von Franz Sehubert mit der
Vertonung von Schillers Ballade "Der
Taucher" mit 4300 DM. den höch ten
Preis. Die Berliner Kunsthandlung, die
da Manuskript erwarb, erstand auch für
1400 DM. einen Brief, in dem das be­
rühmte Urteil Havdn über die künstle­
rischen Fähigkeiten Wolfgang Amadeu
Mozarts im Original fe tgehalten i t.

Um zu beweisen, daß er noch nicht zu
alt sei, etzte ich ein 65 Jahre alter ehe­
maliger Flieger des er ten Weltkriege in
ein einmotoriges Sportflugzeug und flog
dami t durch 15 Londoner Themse­
brücken, Die Londoner hielten entsetzt
den Atem an, als Exmajor Chri topher
Draper mit etwa 150 Kilometer Stunden­
geschwindigkeit durch die Bögen der
Brücken schoß. Als ihm. die Polizei er­

öffnete, daß gegen ihn -ein Verfahren ein­
geleitet werde, meinte er: "Haupt ache,
ich habe bewie en, daß ich noch nicht
zum alten Eisen gehöre."
Auf dem Dach der Sommerresidenz de

däni ehen Königs, Schloß Freden borg in
Hilleröd, hat sich in diesem Frühjahr
ein Storchenpaar ein neues Nest �ebaut.
König Frederik hatte gesehen, wie das
Storchenpaar ein wenig ratlos in der Um­
gebung des Schlosse k rei te. Er gab Auf­
trag, so rasch wie möglich auf dem Dach
des Schlosses ein Wagenrad anzubringen.
Das Storchenpaar leistete dieser Einla­
dung aufs Schloß freudig Folge und fing
sofort an, sich auf dem Wagenrad ein
Ne t zu bauen.
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Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Vom Standesamt. Ge b u r t e n: Am
1. d . ein Mädchen E I' i kader Eltern
Aloi und Helene B u chi n ger, Bauer,
Waidhof'en-Land, Kammerhofrotte 57.
Am 2. d. ein Mädchen Ger t rau d
ChI' i t i n e der Eltern Josef und Her­
mine B I' a n d s t e t tel', Schlo er,
Windhag. Siedlung Reifberg 134. Am 2.
ds. ein K n ab e der Eltern Willibald und
Liselotte G r u b e r, Betriebsleiter, Hollen­
stein, Dorf 41. Am 5. ds. ein Mädchen
M arg a r e t e der Eltern Johann und
Maria P ö c h g r a be r, Schmied, Waid­
höfen-Land, 1. Wirt rotte 23. Am 5. d .

ein K n ab e der Eltern Johann und
Agnes Hin t t ein e r, Landarbeiter,
Windhag. Rotte tri tzlöd 11. - Ehe­
s c h 1 i e 13 u n g : Am 9. ds. Anton M i n -

h a r d, Warmwalzer. Windhag, Siedlung
Reifberg 138, und Hilda Cz e r m a k, im
Hau halt tätig, Waidhofen, Pestalozzi­
straße 3. - Tod e s f ä I Ie: Am 5. d .

Ferdinand Hol I, Forstarbeiter, Hollen­
stein, Rotte Waleherbauer 20, 63 Jahre.
Am 9. d . Johann 0 r t n e r, Post-Ober­
adjunkt i. R., Waidhofen, Pocksteiner­
straße 20, 65 Jahre.

Evana, Gemeinde. Muttertagsgottes-
dien t am Sonntag den 17. d . um 9 Uhr.
Wir laden euch, liebe Mütter, herzlich t
ein. X 11 Uhr Kindergottesdien t.

Ärztlicher Sonntaasdienst. Sonntag
den 17. d.: Dr. Karl Fritsch.

Die Länderbühne kommt. Die mal
kommt die bestbekannte Länderbühne
mit dem Zauber piel in 2 Akten "D e r

Diamant des Gei terkönig "

von Ferdinand Raimund. Es ist zu be­
grüßen, daß un die Länderbühne mit
einem Stück unseres be ten Volksdrama­
tikers bekannt macht. Neben echter
Menschlichkeit wird un diese Stück
viel köstlichen Humor zeigen. Mu ik
und Gesang werden den Abend zu einem
Erlebnis gestalten. Die Ge angseirilage
"Mariandl, Zuckerkandi" wird auch hier
begeisterte Aufnahme finden. Die Auf­
führurigen finden an die em Sonntag,
17. d ., um 20 Uhr und um 15 Uhr für
chüler (Jugendbearbeitung) im Hotel
Inführ tatt. Am Montag den 18. d . wird
das Stück für die Jugend noch um 9 Uhr,
11 Uhr und 14.30 Uhr ge pielt. Karten­
ververkauf in der Papierhandlung Kap­
pus-Ellinaer.
Männeraesanaverein Waidhöfen

Sängerhesuch. Daß Waidhofen a. d. Y.
ein beliebtes Ziel für Sommergäste ist,
i t bereits hinreichend bekannt. Daß
auch zuweilen frohe Sänger charen gerne
unsere Stadt be uchen, quittier n wir mit
Freude und Genugtuung. Zu den Pf'ingst­
feiertagen beehrt un der Männergesang­
verein "Kernstoekbund Einigkeit"
au Wien mit seinem Be uch. Für die
Gä te i t ein Empfang am Oberen Stadt­
platz am Sam tag den 23. d . mit an-

chließendem Promenadekonzert vo rae-

ehen. Sonntag findet im Inführ aal ein
Konzert tatt und der Montag ieht
Au flüge in die Umgebung vor. Alle
ähere i t aus den Plakaten er ichtlieh.

"Blühende Linde" in Wieselbur�. Am
Samstag den 16. d . um 19.30 Uhr und
Sonntag den 17. ds. um 15 Uhr finden
unwiderruflich die letzten Wiederhn­
Jungsaufführungen in Wie elbura tatt.
Bei halbweg günstigerem Wetter ist mit
bestem Be uch zu rechnen.

Kolplugshühne "Das entweihte
Haus". Ein ergreifende moderne Schau­
spiel von Han Naderer, bi her bekannt
unter dem Titel "Das unheilige Haus",
wird in den nächsten Wochen von der
Kolpinasbühne im Pfarrsaal zur Auffüh­
rung gebracht. In einem konkreten Fall
wird hierin die Lösung der sozialen Frage
in der weltanschaulichen Au einander-
etzung aufgezeigt. Es ist zu hoffen, daß
die es Stück auch in Waidhofen vielen
Menschen zum Erlebnis wird. Auffüh­
rungen: Pfingstmontag um 20.15 Uhr,
28. und 30. Mai je um 20.15 Uhr, Fron­
leichnam um 15 Uhr, 6. J uni um 20 Uhr.
Eintritt 3, 4 und 5 Schilling. Kartenvor­
verkauf im Geschäft Kappu -Ellinger.
Matura-Wiedersehensfeier. Am vergan­

genen Wochenende ver ammelte sich der
Ma turajahrgang 1948 anläßlich seines
fünfjährigen Maturajubiläum hier in
der chulstadt Waidhof'en. Aus nah und
fern war der Großteil aller Klassen­
kameraden nach Waidhofen geeilt, um

im fröhlichen Beisammensein alte Erin­
nerungen auszutauschen. Die eigentliche
Festfolge begann am Samstag, den 2. ds.,
vormittag mit einer Kranzniederlegung
am Grabe der beiden verunglückten Klas­
senkameraden S t I' 0 h m a y e rund
W a n ch. Worte de Gedenkens hiel­
ten M gr. Prof. BI' a u.n eis als ehema­
liger Klassenvorstand und Gerhard B i -

s c h u I' als Klassensprecher. Diese
chlichte Trauerkundgebung hatte alle
Anwesenden zu tief t ergriffen. An-
chließend fand im Bundesrealgymna­
sium in der alten Klasse eine Unter­
richtsstunde statt. Frohe Au gelassenheit,
mancher Unfug und sogar einige Rügen
zeichneten diese Stunde aus, deren Lei­
tung Dir. Bau In a n n, Msg. B rau n -

eis, Prof. S te pan e k und Prof.
F 0 C h t m a n n übernommen hatte. Am
Nachmittag fand das Programm eine
weitere Au dehnurig im Alpenstadion.
Der Maturajahrgang 1948 stellte zwei
Mannschaften, je Handball- und Fußball­
mannschaft, ins Feld· und bezwang die
jeweiligen Gegner ehr eindeutig. Die
Handballmannschaft der Union mußte
mit 12:7 die Segel streichen und die
Fußballauswahl des Realgymnasium
mit 4: 1. Es war sehr lustig anzusehen,
wie einige Alt-Maturanten mit einer ge­
wissen Behäbigkeit am Spielfeld agier­
ten, doch sah man in erster Linie auch
vorzügliche sportliche Leistungen, die
auch in den Endresultaten ihren Aus­
druck fanden. Abends gipfelte die Ver­
anstaltung im Tanzabend im Hotel In­
führ. Die erschienenen Gäste, an der
Spitze das Professorenkollegium mit
Herrn Dir. Bau man n, nahmen regen
Anteil am Tanzgeschehen im Saal wie
früher bei diversen "Schülerarbeiten".
Das vergnügte Bei ammen ein währte
bi in die frühen Morgen tunden und
manches Freundesband wurde fe tel' ge­
bunden. Solche Feste zu feiern, i t
zwar onst nicht üblich, doch hat die es
Jubiläum treffen gezeigt, daß die Ver­
bundenheit aller mit ihrem Studierstädt­
cchen noch vorhanden ist und sich jeder
ehemalige Schüler von Waidhofen gerne
an seine Jugendzeit in unserer Stadt er­
innert.
Todesfall. achdem ihn am Monats-

letzten der Schlag getroffen hatte, starb
am Samstag den 9. ds. in seinem 66. Le­
ben jahre der Postbeamte i. R. Johann

Unsere heutige "Nummer enthälL den
mit Sonntag, 17. Mai 1953, in Kraft

tretenden

Sommerfahrplan
der Osterr. Bundesbohnen
In der näch ten Nummer veröffent­
lichen wir den ommerfahrplan der
Po tkraftwagenlinien. Nach Erschei­
nen der beiden Fahrpläne sind
Sonderabdrucke im Verlag erhäILlich.
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Ort n e 1'. Unter außergewöhnlich großer
Beteiligung au allen Kreisen der Bevöl­
kerung wurde er am Dienstag den 12. ds.
zu Grabe getragen. Eine Abordnung der
Freiw. Feuerwehr und alle dienstfreien
Kollegen vom hiesigen Postamt owie
die Ruhe tändler begleiteten ihren Ka­
meraden auf seinem letzten Wege. Am
offenen Grabe nahm ein Kollege für die
Post und Bezirk feuerwehrrat W ein -

z i n ger für die Freiw. Feuerwehr in
bewegten Worten Ab chied. Ein Blä er­

quartett der Stadtkapelle, der er über
zehn Jahre angehörte, spielte am Grabe
Choräle und den "Guten Kameraden". Der
Ver torbene war wegen einer Gewi sen­
haftigkeit und eine be cheidenen freund­
lichen Wesen überall beliebt. Die allge­
meine Teilnahme wendet ich der Fa­
milie und besonders der 88jährigen
Mutter de Verstorbenen zu. R. r. P.

ÖVP. - Jahreshauptversammlung. Die
Österreich! ehe Volk partei, Ort zruppe
Waidhofen a. d. Ybbs, hält ihre Jahres­
hauptver amrnluna am Sam taz den 16.
Mai um 20 Uhr im Inführsaal ab. Bür­
�ermei tel' Franz K 0 h 0 u t wird als
Ort parteileiter über die Tätigkeit der
Partei sprechen und daran wird sich der
Bericht der Vereinsfunktionäre sowie
ein Bericht über die Tätigkeit der ÖVP.­
Fraktion im Gemeinderate anschließen.
Die euwahl der Ort parteileitung
schließt diesen Teil der Versammlung
ab. Sodann wird ein Nationalrat al
Hauptreferent über alle im Vordergrund
des Interesses stehenden Fragen des ge­
samten öffentlichen Leben sprechen.
Vor Schluß der Versammlung soll eine
freie 'Wechselrede allen Anwesenden Ge­
legenheit bieten, ihren Meinungen und
Wünschen Au druck zu geben. Die Orts­
parteileitung lädt alle Parteimitglieder
und Freunde der Partei ein, durch ihr
Erscheinen ihr Intere e an den für alle
wichtigen Fragen des öffentlichenen Le­
bens zu bekunden.
Österreichische Frauenbewegung

Muttertagsteter. Eine einfache, schlichte
Feier und doch war der Eindruck der­
selben bei allen Teilnehmern tief und
echt. Wa war wohl der Grund hiefür?
Offenbar der, daß aus allem, was gebo­
ten wurde, die Liebe hervorleuchtete,
die bei der Vorbereitung wie bei der Ver­
anstaltung elbst alle Ausübenden be­
seelte: die Liebe zur Mutter. Sie sprach
schon aus den einleitenden Worten, mit
denen die Ortsleiterin Frau Mac e n a 0 l'

die Gäste, insbesonders den Bürgermei­
ster Vizebürgermeister und die Stadt­
und' Gemeinderäte der ÖVP. begrüßte,
sie sprach aus den Worten, mit denen
Bürgermeister F. K 0 h 0 u t die Bedeu­
tung der Mutter für das Volksganze und
für jeden einzelnen darlegte, die durch
ihre schlichte Herzlichkeit alle Hörer er­

griffen und in dem Wunsche an die
Mütter gipfelten, der Herrgott möge
ihnen allen Glück und Segen auf ihrem
weiteren Lebenswege chenken. Diese
Liebe erfüllte auch die Worte der Be­
zirksleiterin Frau Erika v. Me y e r, die
in formvollendeter Form den Müttern
Ehrfurcht, Liebe und Dankbarkeit als
Gabe ihrer Kinder ans Herz legte. Diese
Liebe klang auch aus den Darbietungen
des Orchesters unter dem Dirigenten
Li n d n e r. Die besten Musiker unserer
Stadt beschenkten unsere Mütter mit
dem Besten, das sie zu bieten haben
und wir wollen allen Kiin tlern hief'ür
besonders danken. Und die Kinder sel­
ber, die in ihrer Weise ihre dütter ehr­
ten, ie taten die, zum Teil noch unbe­
wußt, im gleichen Geiste. Vor allem ist
hier zu nennen Rudi W e d 1, der mit
Treffsicherheit und tiefer Empfindung
ein Lied zum Preis der Mutter sang und
die Schar der Kleinsten au dem Kinder­
garten I, die allerlieb t und innig den
Müttern in Lied und Reigen Glück
wünschten und dankten. Die beiden Dar­
bietungen standen unter der sicheren
und trefflichen Leitung und Begleitung
von Frau Haa. Besonders ergreifend
war die Überreichung des Geschenke
an die älteste Mutter. Nachdem die mit­
reißenden Klänge von ,,0 du mein Öster­
reich" den ersten Teil der Feier ge­
schlos en, folgte die Bewirtung der Müt­
ter mit Kaffee und Guglhupf und ein
wirklich gemütliches Beisammensein. Die
Gattin des Bürgermet tel' K 0 h 0 u t und
Frau Gretl S ch m i d hatten die Betei­
lunz der Mütter im Krankenhaus und
Bezirk altersheim übernommen und
konnten über viel Freude und Dankbar­
keit der Mütter berichten. Und nun zum

Schluß gebührt noch ein Dank der
Bäckerei Tin z, die un eren Frauen für
das Backen von 123 Guglhupf'en ihre
Hilf mittel zur Verfügung teIlten und
o zum Gelingen der Feier we entlieh
beitrug, allen Spendern von Geld und
Naturalien und be onder natürlich allen
Frauen, die in Zusammenarbeit mit der
Ortsleitung die e schöne und wohl­
gelungene Fest de Muttertage ge taltet
'haben. Sie 'wollen nicht be onder ge­
nannt sein lind es liegt auch im inne
die er Veran taltuna, die au dem Gei te
der Liebe und de Opfer hervorging.
SPÖ. Vertrauensmännerschuluna,

Im Rahmen einer Vortragsreihe fand am
10. d . im Jugendheim Werner eine Ver­
trauensmännerschulung für die SPÖ.­
Funktionäre de Gebiete Waidhofen
a. d. Ybbs statt. Der Sekretär der Lan­
de bildungsstelle für Niederösterreich.,
Gen. S ch u t er, wählte das Thema
"Zwi ehen Nalionalrats- und Landtags­
wahlen ". Der Vortragende verfügte über

ein reiche Wissen und vermochte seine
Ausführungen "derart interessant zu ge­
stalten, daß sich nach Beendigung seine
zweistündigen Referates noch eine leb­
hafte Aussprache der Teilnehmer unter­
einander entwickelte. Die Vorträge wer­

elen fortge etzt.

SPÖ.-Frauenor�anisation Mutter-
tagsfeler. Sonntag den 3. ds. fand im
Saale des Hotels Inführ dfe- diesjährige
Muttertagsfeier der sozialistischen Frauen­
organi ation statt. Diesem besonderen
Festtag der Mütter durch eine schöne
Feier einen würdigen Rahmen zu geben,
gehört zu'r Tradition des Waidhofner
Frauenkomitee . Der Erfolg übertraf alle
Erwartungen und den überaus zahlreich
erschienenen Mitgliedern und Freunden
unserer Partei blieb in bezug auf Reich­
haltigkeit und Güte des gebotenen Pro­
grammes nichts zu wünschen übrig. Ne­
ben der Bezirksleiterin Genossin H a m -

m e I' konnte die Leiterin des Waidhof­
ner Frauenkomitees Genossin Sei sen -

b a c h e I' unter türmischem Beifall der
Anwe enden Genossin Nationalrätin
K I' e n besonders begrüßen. Anschließend
waren es die Sängerrunde der Kisten­
fabrik, die Spielgruppe der Kinder­
freunde und Roten Falken, Angehörige
der SJ. Waidhofen und eine Vertretung
der Amstettner Frauenorgani ation, die
für beste Unterhaltung sorgten. Be on­

deren Beifall ernteten die Sänger der
Kistenfabrik für ihre ausgezeichneten
Darbietungen, wofür ihnen nochmals der
herzlichste Dank ausgesprochen sei.
Eine wertvollen Einblick in die sozia­
listische Jugenderziehung gaben die Vor­
führungen unserer Kleinen. Ob e nun

ein Lied der Jünasten oder das Maispiel
der Roten Falken war, es wurde mit
einem wunderbar fri ehen Geist vorge­
tragen und unsere Knirpse konnten ver­

dient reichen Beifall einheim en. Beson­
ders das Maispiel war es, da mit der
Darstellung der völkerverbindenden Kraft
der sozialistischen Idee, besonderen Ein­
druck auf die Anwesenden ausübte. Nach
einem kurzen Glückwunsch des Lokal­
obmannes Gen. D a m b e r ger an die
anwesenden Mütter würdigte die Bezirks­
frauenleiterin Genos in Harn m e I' in
einer kurzen Ansprache die besondere
Bedeutung des Muttertage. Gen. Natio­
nalrätin K I' engedachte in der Festrede
vor allem des großen Leides, da Mütter
in den vergangeneu Kriegen zu ertragen
hatten. Es ist doch selbstverständlich
und naturgegeben, daß Mütter sich ihrer
Kinder erfreuen wollen, daß sie alles in
ihrer Macht stehende dafür einsetzen, da­
mit nicht wieder Tausende ihrer Söhne
hingeopfert werden. Dies ist ein Her­
zensbekenntnis für den Frieden und
sollte von den Großen der Welt nicht
übersehen werden, die Sprache der Müt­
ter. Die Stellung der Frau zur Politik
um riß Gen. K r e n mit der Beschreibung,
wa Politik in der heutigen Zeit über­
haupt bedeutet. Politik ist von allen wirt­
schaftlichen Problemen nicht mehr zu

trennen, ob es nun Beseitigung der Ar­
beitslosigkeit, Beschaffung von Ausbil­
dungsplätzen für unsere Jugend oder
Beseitigung der Wohnung not heißt, in
all diesen Fragen spielt die Politik eine
große Rolle. Es ist daher kaum anzuneh­
men, daß es Frauen gibt, die davon nicht
berührt werden, wenn den Wünschen der
Allgemeinheit nicht Rechnung getragen
wird. Es war die Arbeiterbewegung, der
es vor allem zu danken i t, daß den
Frauen durch die Zubilligung des Wahl­
rechtes da Mitspracherecht im Staate ge­
sichert wurde. Gen. K I' e n würdigte in
dieser Beziehung besonder die Ver­
dieuste der zehn Jubilare der Frauen­
organisation, die für ihre jahrzehntelange
Treue gegenüber der Sozialistischen Par­
tei geehrt wurden, und appellierte an alle
Frauen, in die em Gei te für eine Ver­
wirklichung de Sozialismus mi tzuarbei­
ten. Reicher Beifall dankte Gen. K ren
für ihre ausgezeichneten Ausführungen.
Bei einer kleinen Kaffeejause fand die
Muttertagsfeier ihren gemütlichen Aus­
klang. Abschließend sei nochmals allen
denen, die mit dazu beitrugen, das Mut­
tertagsfest so schön zu gestalten, recht
herzliehst gedankt.
Gewerkschattsveranstaltuna. Die Ge­

werkschaft der Ange teIlten in der Pri­
vatwirt chaft, Ortsgruppe Waidhofen a.

d. Ybb , hält am Sam tag den 16. ds. um
19.30 Uhr im Extrazimmer des Gasthofes
Huber-Hierhammer ihre Jahre versamm­

lung ab, zu der ein Referent aus 'Wien
entsendet wird. Anschließend an den Tä­
tigkeitsbericht der einzelnen Funktio­
näre wird in den gemütlichen Teil über­
gegangen, an welchem ein Schrammel­
quartett der Stadtkapelle. eine Vortrags­
gruppe aus Kapfenberg und örtliche Hu­
mori ten mitwirken. Die Kollegen aus
den einzelnen 'Wirt chaft zweizen, wie
Indu trie, Handel, Gewerbe, Sparka se

und Sozialver icherung, auch wenn sie
ich im Rentner- oder Arbeitslosen tand
befinden, 'werden ersucht, pünktlich zu

erscheinen.

Zimrnerel'-.Jahrta�. Am Pfingstmontag
den 25. ds. findet der traditionelle Zim­
mererjahrtag der Zimmererinnnung mit
dem hi tori ehen Kirchenzug tatt.

Roverpfadfinder - Bunter Abend. Der
am Sonntag den 10. d . (Muttertag) tatt­
gefundene Bunte Abend war für die Ver­
anstalter in jeder Beziehung ein voller
Erfolg. Das Orchester mit seinem guten
Zusammen piel, die beiden Ansager Fl'anz
1{ 1 a I' und Erich V e t tel' sowie die
zahlreichen Mitwirkenden ernteten zeit-

weise stürmischen Applaus. Von den
Darbietungen seien besonders hervorge­
hoben das glanzvoll be etzte Hans Sach -

sehe "Paradeisspiel", der würdige "Poin­
ten"-Professor, der amerikanisch-rno­
derne "Barbier von Sevilla" und die lu­
stigen Gstanzeln der riesigen Drehorgel.
Alles ging Schlag auf Schlag und war

großartig inszeniert. Nach der Pau e be­
gann das durch den Rundfunk so popu­
läre Rätselspiel "Wer wagt - gewinnt".
Man war überrascht von dem Wissen der
Prüflinge, wobei manch ein Be ucher
schöne Preise erzielte, die von verschie­
denen Großfirmen gespendet wurden,
wovon besonders al Spezialprei das be­
liebte Wieselburger Bier genannt sei.
Mehr verraten wir derzeit nicht. Es sollte
sich niemand die e sehenswerte Veran­
staltung, welche am Samstag den 16. und
Sonntag den 17. d. um 20.15 Uhr im
Pfarrsaal wiederholt wird, entgehen
lassen. p.
Vom Alpenverein. Au der Hauptver­

sammlung der hiesigen Sektion vom 24.
April sei hier kurz da Wichtigste mit­
geteilt. Die Mitgliederzahl erhöhte ich
im vergangenen Jahr von 113 auf 167,
die der Sektion gehörige Proehenberg­
hütte wie eine Steigerung der Besucher-

. zahl von 1170 gegen rund 1000 im Jahre
1951 auf. Die Hütte ist an Samstagen,
Sonn- und Feiertagen vom Hüttenwirt
He i d r ich bewirtschaftet und, da mit
Decken versorgt, auch Übernachtung
möglich. Die Markierungen über Hasel­
stein und Prolling sind in gutem Zu­
stand; die Nachmarkierung der Wauder­
wege im Ausflugsgebiet un erer Stadt ist
eine vordringliche Arbeit für das heu­
rige Jahr, ebenso die Erneuerung der
Orientierung tafel am Stadtturm. Aus
Anlaß seiner 50jährigen Mitgliedschaft
beim Alpenverein wurde Vorstand Dok­
tor Richard Fr i e CI für seine Verdien te
um die Sektion (einem' Eintreten vor

allem verdankt ie die Wiederzulas ung
nach der Auflösung de Gesamtvereines
im Jahre 1945) einstimmig zum Ehr e n­
v 0 I' S t a n d der S e k t ion ernannt.
Zum neuen Vorstand wurde Hans B 0-

hat s ch e k, in den Au chuß die Mit­
glieder Dr. F I' i t s c h, F ä rb e r, K u p­
fe r, I I' a n, Dr. Fritz Pu t zer, Dok­
tor S t e f f a n, Tom ase h e kund
W 0 i t c h gewählt. Geplant ist für das
heurige Jahr die Wiedereröffnung der
Bücherei, rezere Vortragstätigkeit, regel­
mäßige Monatsabende und gemeinsame
Wanderungen. Die Mitglieder werden
darüber jeweils im Schauka ten beim
Geschäft Tomaschek unterrichtet und
zu reger Beteiligung aufgerufen. Beson­
ders aber wird die bergfreudige Jugend
eingeladen, sich für die Jugendgruppe
zu melden, nicht um dort zu Rekord­
bergsteigern herangezogen zu werden,
ondern um unter kundiger Führung ge­
meinsam nähere und weitere Gebiete un­

serer 'schönen Bergwelt zu durchwan-
dern.

'

Zentralverband der Sozialrentner. Am
Samstag den 16. ds. um 14 Uhr findet
in Hoffellner Gasthaus (A chenbrenner)
die Jahreshauptversammlung tatt. Re­
ferent Lande obmann Bar t I aus Wien.
Alle Rentner und die es bald werden 0-

wie die Mitglieder des sozialisti ehen
Rentnerverbande sind freundlich einge­
laden.

Kl'ie�sopferverband - Muttertaasfeier.
Wie' jedes Jahr konnte auch heuer wie­
der am Muttertag eine Anzahl Krieger­
mütter beteilt und bewirtet werden. Die
kleine Feier im Vereinsheim Reitbauer
nahm unter der Leitung von Obmann
Pr ase hin ger einen schönen Verlauf.
Nach der Eröffnung mit einer innigen
Ansprache des Obmannes und Mutter­
tag gedichten, die von Kindern unserer

Mitglieder vorgetragen wurden, sprach
Kam. P I' ase hin ger ein ergreifendes
selbstverfaßtes Gedieh t und eine Reihe
weiterer Vorträge, an denen sich auch
einige der eingeladenen Mütter beteilig­
ten, leiteten zum gemütlichen Beisam­
mensein über. Da Schrammelterzett
Lindner-Bäumel-Wedl sorgte in Ern t
und Scherz für Stimmung. Ihnen allen
und un eren Witwenbetreuerinnen, die
für da leibliche Wohl der Gäste ora­
-1 n, sei an dieser Stelle besond rer Dank
ausgesprochen.
Frohe Pfingsten bei "Don Camillo und

Pennone", Die Filmbühne Waidhofen
a. d. Ybb bringt als Erstaufführung für
das Ybbstal vom Freitag den 22. d . bis
Pfingstmontag den 25. Mai den sensatio­
nellen Welterfolg. den Spitzenfilm des
Jahres, "Don Camillo und Peppone". Um
dem zu erwartenden Massenandrang zu

begegnen, haben wir für diesen Film 15
Vorstellungen anze etzt, doch empfiehlt
es sich, die Karten bereit im Vorver­
kauf ab Dienstag den 19. Mai zu lösen.
Be tellurigen können nicht berücksich­
tigt werden. Millionen begeistert dieser
Film - will ihn jemand in Waidhofen
ver äumen? +
Wettersturz - Wetterlaunen. Wir ha­

ben in den letzten Wochen herrliche
Tage erlebt. Blütenwunder ahen wir in'
Gärten und auf den Wie en und die Mai­
luft war warm und milde. Plötzlich kam
ein "Vetter turz. Regenböen brau ten
über da Land, die schon eingemotteten
Winterkleider mußten wieder aus den
Ka ten und die Öfen geheizt werden. Den
Höhepunkt erreichte di e Wetterlaune
am vergangenen Sonntag. E regnete und
chneite durcheinander und schließlich
bekam der großflockige Schnee die Ober­
hand und ein richtiges 'Vinterbild war

erstanden. Bäume und Sträucher, die
noch in Blüte waren, wurden mit dich­
tem Schnee bedeckt, der schwel' auf
ihnen. lastete, manches Zweiglein brach
und viele Blumen knickte. Die Ei männer
Pankraz, Servaz und Bonifaz haben vor­
zeitige, unerwartete Einkehr bei uns ge­
halten und un . die sehr nachdrücklich
zu püren gegeben. 'Wird die ,kalte
Sophie ", die heute erscheinen oll, gnä­
diger mit uns sein und uns Sonne und
Wärme bringen? Schnee, Kälte und Re­
gen in solch ausgiebigem Ausmaß ind
im Mai nur selten vorgekommen und
auch alte Leute wis en davon wenig zu
erzählen.

Sommerfahrplan 1953. Mit Sonntag
den 17. Mai tritt auf allen Bundesbahnen
und den von ihnen betriebenen Neben­
bahnen der Sommerfahrplan in Kraft,
der infolge Ver chiebunz in dem Ver­
kehr der internationalen Schnellzüge
mehrfache Verbesserungen, leider für die
Strecke Amstetten-Selzta)}-Bischofsho­
fen auch Verschlechterungen aufweist.
Im einzelnen ei auf Folgende verwie-
en: Der direkte Eilzug 613 Wiell-Selz­
tal-Bischofshofen, bi her Wien-We t
ab 7.50 Uhr, wurde früher gelegt, geht
in Wien schon um 6.40 Uhr ab und trifft
in Waidhof'en um 8.56 Uhr, in Bi chof -

hofen um 14.36 Uhr und in Inn bruck
um 18.20 Uhr ein. In der umgekehrten
Richtung geht der EZ. 612 von Bi chof -

hofen um 13.17 Uhr ab, trifft in Waid­
hofen um 19.00 Uhr und in Wien zur
selben Zeit wie bi her, um 21.30 Uhr,
ein, wa durch die Elektrifizierung der
Strecke Am tetterr+-Wien möglich war.
Weiters wird zwischen Amstetten und
Selztal bzw. Steinach-Irdnung ein neue
Personenzug paar 2423 und 2422 einge­
führt, und zwar Amstetten ab 16.32,
Waidhofen ab 17.14, Sclztal an 20.23
Uhr, in der umgekehrten Richtung Selz­
tal ab 7.30, Waidhofen ab 9.50, Amstet­
ten an 10.20 Uhr, mit Anschluß an den
EZ. 744, Wien-We t an 12.20. Außerdem
wird der Per onenzug 2421, bi her Am­
stetten ab 12.10 Uhr, nunmehr Am tet­
ten ab 12.15 Uhr, der bis jetzt nur bis
Waidhof'en verkehrte, bis Wever geführt,
Waidhofen ab 13.00, Waidhofeu-Stadt
ab 13.03 Uhr, Weyer an 13.33 Uhr.
Eben 0 in der umgekehrten Richtung
Personenzug 2434, "'ever ab 13.32 Uhr,
Waidhof'en ab wie bisher 14.28, Amstet­
tcn an 15.07 Uhr. Dieser Zug wird auf
Auregunz der Stadtgemeinde t ä g 1 ich,
nicht bloß, wie vorgesehen, an Werk­
tagen gefüh rt, was für Nachmi ttazsaus­
flüge ge'wiß 'willkommen i t. Endlich ver­
dien t hervorgehoben zu werden, daß der
Abend-Personenzug 2414, Setztal ab
18.37, Waidhofen ab 21.11, nunmehr in
Arnstetten noch Anschluß nach Wien
(Amst etten ab 22.02, Wien-We t an 23.35
Uhr) findet, wodurch eine Spätverhin­
dung von Waidhofen, dem Ybb tale und
dem Gesäuse herze teIlt ist. wa vielen
nicht unangenehm ein dürfte. AI Nach­
teil in den Neueinführungen muß be­
zeichnet werden, daß durch die Früher­
Icguns des EZ. 613 im Verkehre mit dem
Enustal eine Verkehrslücke von sech
Stur-den entstanden i t. Durch den
Kleinpersonenzug 2421 i t e wenigsten
möglich, nachmittags nach Wever und
wieder zurückzukommen. Da die er Zug
(ursprünglich al Schulzug) nur für die
Werktage geplant war und der tägliche
Verkehr auf Einschreiten der Stadt­
gemeinde probewei e eingeführt wurde,
wird darauf be onders aufmerk am ge­
macht und ergeht an alle die Aufforde­
rung, diesen Zug an Sonn- und Feier­
tagen zu Nachmittagsausflügen zu be­
nützen. Ein weit größerer Nachteil liegt
darin, daß der bisherige Anschluß an den
Wien-Innsbrucker D-Zug 235, bisher
Wien ab 20.45 Uhr, inf'olae Späterlegung
diese Zuge (Wien ab 21.15 Uhr) nicht
wieder hergestellt wurde und man da­
her, wenn man über einen Tag nach
Wien fahren muß, genötigt ist, zur Rück­
fahrt den Triebwagen-Schnellzug 'Wien
ab 19.35 Uhr zu benützen; dabei muß
man von Wien bis Am tetten auf Rück­
fahrkarten S 6.50 daraufzahlen. Ein An­
suchen der Stadtgemeinde, den jetzt be­
standenen Anschluß wiederherzu teUen,
wurde abschlägig beschieden. - Auf der
Ybbstalbahn verkehren die Züge wie
bisher; doch wurde der bi herize ra ehe
Anschluß von EZ. 613 ins Ybbstal durch
die Früherlegung dieses Zuge arg ver­
ändert; der Zug GW. 14 geht er t um
10.10 Uhr, also nach mehr als einer
Stunde nach Ankunft des Wiener Zuges
ab. Dagegen wurde der Zug GW. 15,
bi her Lunz ab 15.15 Uhr, um mehr al
eine halbe Stunde snätergelegt, so daß
ich ein präziser An chluß an den EZ.
612 nach Wien ergibt; auch wurde es da­
durch möglich, in Lunz An chluß an die­
sen Zug von Kienbers-Gaming zu erzie­
len, wa bi her nicht der Fall war. Die
übrigen Änderungen am Fahrplan der
Ybb talbahn ind nur unbedeutend und
durch Ver chiebung der An chlußzüge
in Waidhofen und Kienberg bedingt. Nä­
heres darüber kann au den bereits pu­
blizierten Fahrplänen entnommen wer­
den.

Reifberg
Mutterta�sfeiet'. Wie alljährlich hielt

unser Landeskindergal'ten eine Mutter­
tag feier am Freitag en 8. ·d . um X3
Uhr nachmittags a . Nach der Eröff­
nungsan prache durch den Obmann de
Komitees GR. Hub e I' führten die Kin­
der in einer knappen Stunde da orgfäl-
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Meine ge chätzten Kunden und die
Bevölkerung von Stadt und Land lade
ich höflich t ein, vom Pflngssonntag
den 24. bis einschließlich Sonntag den

31. Mai 1953 die große

l1öbelausstellun2
in meiner Halle, Rosenau-Gleiß 5,
zu besichtigen. Den ganzen Tag ge­
öffnet. Eintr itt r rei. Schlafzimmer in

jeder Preislage von 3950 San,
Küchen, Wohnzimmer, Polstermöbel
aller Art. Bis zu 24 Monatsraten.

Zustellung mit eigenem Wagen.

Großtischlerei f.Pendlmavr
Rosenau a, S. 3056

tig ein tudierte Programm durch. Das
Auf agen der Gedichte, da Singen der
Lieder, ein Wech elge präch zwi ehen
vier Kleinen und Tanzspiele von den
Größeren und Kleinen in bunter Folge
ließen die Zeit allzu ra eh verstreichen.
Inzwischen Musikeinlagen und zum

Schlusse empfing jedes Kind das Grup­
penbild, da es mit origineller Aufklebe­
arbeit geschmückt hat und seiner Mutter
als Geschenk überreicht. Der Be uch war

gut und ebenso die -Stimmung bei den
Kindern und den Müttern, die ihre Klei­
nen in guter Obhut und Betreuung bei
der Leiterin des Kindergarten Frau
Z ie r 1 i n ger wissen.

80nntagberg
Feuerwehrkränzehen. Am Sonntag den

3. ds. veran taltete die Freiw. Feuerwehr
Sonntagberg ein Kränzchen im Ga thau
Irowetz. Neben vielen Ortsbewohnern
fanden ich zahlreiche Kameraden der
umliegenden Ortsfeuerwehren ein. Unter
den Gä ten konnten wir auch den Bür­
germeister un erer Gemeinde Franz
B r u c k n e r, der für unsere Wehr be­
sonderes Verständnis hat, begrüßen. Da
Kommando freut sich, allen edlen und
hochherzigen Spendern, die zum Gelin­
gen der Veranstaltung ihren Beitrag lei­
steten, auf diesem Wege den aufrichtigen
Dank sagen zu können. Nicht zuletzt sei

YBB8TALER WOCHENBLATT

auch allen Kameraden un erer Wehr ge­
dankt, die sich in selb tloser Wei e in
den Dien t der ache stellten.
Kino Gleiß. Samstag den 16. und. Sonn­

tag den 17. Mai: "Du bist die Ro e vom

Wörthersee", Littwoch den 20. Mai:
"Wer fuhr den grauen Fo rd ?"

Hilm-Kematen

Bischofsbesuch Wenige Tage nach
dem schönen Fest der Glockenweihe und
dem 1. Mai prangte Kematen chon wie­
der im Schmuck der Fahnen, Kränze und
Blumen. Die mal galt die fe tliche Zier
einem hohen Be uch: Der Hochwürdig te
Bi chof-Koadjutor Dr. K ö n i g au Sankt
Pölten kam zur Generalvisitation der
Pfarre und Spendung der Firmung. Zum
Empfang am Montag den 4. d . abends
hatte ich eine ungewöhnlich große Men­
schenmenge eingefunden, die dem hohen
Gast, als er unter dem prachtvollen Ge­
läute unserer neuen Glocken einem Wa­
gen entstieg, ein herzliches Willkommen
bot. Für die Gemeinde waren Bürger­
meister K 0 h 0 u t und Landtagsabgeord­
neter S toll sowie einige Gemeinderäte
zur Begrüßung erschienen; ihnen schlos­
sen sich der Pfarrkirchenrat und die
Lehrerschaft der Hauptschulen Rosenau
und Gleiß an. Beim Einzug in das fest­
lich ge chmückte Gotteshaus folgten den
Schulkindern die kath. Jungschar und
die Jugend mit ihren Fahnen, die Mini­
stranten und die Geistlichkeit, die auch
au den achbarpfar ren gekommen war.
In der Kirche begrüßte nach einem Will­
kommgedicht der Kinder von Kematen
und Gleiß der Ortspfarrer den hohen
und lieben Gast, der anschließend sei­
nen Dank für die herzliche Aufnahme
aussprach. Mit einer Maiandacht schloß
die Abendfeier. In Gleiß, wo er im Klo­
ster übernachtete, empfing der Bischof
dann noch den Pfarrkirchenrat und die
Pfarrführung der kath. Jugend zu aus­

führlichen Besprechungen der religiösen
Lage. Der nächste Tag, 5. ds., brachte
neben den Pfarrbewohnern noch einen
großen Zustrom von Firmlingen aus der
Umgebung. Bei der Bischofsmesse konnte
man die Geräumigkeit un erer Pfarr­
kirche sehen, in der über tausend Men­
schen Platz fanden. Vor der Gemein­
schaftsmesse hielt der Oberhirte eine zu

Herzen gehende Predigt, in der er die
Gläubigen zur Mitarbeit bei den großen

Aufschwung der Roilfeisenkosse Allhorisberg
56. Vollversammluue

Dn ere Raiffeisenkasse hielt am Sonn­
tag den 10. ds. ihre 56. ordentliche Voll­
versammlung ab. Obmann Alois P I' u ck­
ne r eröffnete die Ver amrnlung und gab
einen au führliehen Bericht über die
Tätigkeit des Vorstandes, aus dem zu ent­
nehmen 'war, daß unsere Raiffeisenkasse
im Geschäftsjahr 1952 einen fast unmög­
lich scheinenden Aufschwung genommen
hat. Dieser Aufschwung ist aber nur

möglich gewesen, weil alle Berufsstände
unserer engeren Heimat ihre Geld­
geschäfte mit ihrer heimischen Raiff­
eisenkasse abwickeln und wodurch der
Spareinlagenstand eine wesentliche Er­
höhung erfuhr und somit auch den Wün­
schen der kreditbedürftigen Bevölkerung
weitestgehend" entsprochen werden
konnte.. Buchhalter B ru c k s c h w e i -

ger erstattete den Rechnungsahschluß
für das Jahr 1952, der von der Vollver­
sammlung mit großem Interesse aufge­
nommen wurde, da aus diesem zu ent­
nehmen war, daß sich der Gesamtum atz
gegenüber dem Geschäftsjahr 1951 um

188 Prozent erhöhte und der Sparein­
lagenstand ebenfalls eine Erhöhung um

71 Prozent erfuhr. Aus dem Gewinn- und
Verlustkonto wurden die Erträge und
Aufwendungen geschildert und dabei
wurde fe tgestellt, daß ein sehr ansehn­
licher Reingewinn auf neue Rechnung
für den Reservefonds ausgewiesen wer­
den konnte. Der Buchhalter childerte
anschließend in längerer Au führurig die
Wichtigkeit des Spargedankens und for­
derfe alle auf, ganz besonders die Ju­
gend sich wieder in die Reihen der Spa­
rer zu stellen, um gegebenfall , wenn es

notwendig sein sollte, Kredite in An­
spruch zu nehmen. Er berichtete weiter
über die neue Maschinenkreditgenossen­
schaft und über die großen Aufgaben,
die heute der Genossenschaftszentralkasse
in der Agrarwir tschaft, wo gerade die
Raiffei enkasse als Fundament für diese
Stelle segensreich wirken kann, gestellt
werden. Obmann des Aufsichtsrates
Han Hof ergab den Bericht über die
Tätigkeit des Aufsichtsrates, au wel­
chem zu entnehmen war, daß dieser alle
bücherliehen Unterlagen mit den Belegen
ständig überprüft und dabei die ord­
nungsgemäße Geschäftsführung feststel­
len konnte. Er gab weiter seiner Freude
über den Aufschwung Ausdruck, der nur
möglich war, weil alle Bauern, Gewerbe­
treibenden und Arbeiter einmütig zusam­
menstehen und nur dadurch die Raiff­
eisenkas e auf eine solch leistuns fähige
Höhe gebracht wurde, die nun jedem ein­
zelnen wieder zugute kommt. Zum Punkt
"Wahl" teilte Obmann Aloi Pr u c k­
n e I' mit, daß er seine Stelle als Ob­
mann zurücklege. Hierauf übernahm der
Obmannstellverlreter Hans Wie s e r

den Vorsitz, welcher den Mitgliedern
über diesen Rücktritt freie Entscheidung
vorschlug. Nach einer gesunden, offenen

Aussprache kamen die Mitglieder über­
ein, die Wahl des Obmannes mit Stimm­
zettel durchzuführen. Es wurde sodann
nach Abgabe der Stimmen der Obmann
Alois Pr u c k n e r mit Stimmenmehr­
heit wiedergewählt. Für das verstorbene
Aufsichtsratsmitglied Rudolf Kir c h -

weg e I' wurde an seine Stelle Kar!
Hau s b e r ger, Fohra, neu gewählt.
Die Gewählten erklärten, die Wahl an­
zunehmen und brachten zum Ausdruck,
daß sie jederzeit bereit seien, so wei t es
in ihren Kräften steht, ich in den
Dienst der Raiffeisenkasse zu stellen. Ob­
mann Pr u c k n er dankte allen Erschie­
nenen und richtet an diese die Bitte, das
Vertrauen ihrem Geldinstitut auch wei­
terhin entgegenzubringen.

spartwertvolle Kohlel Darum

,AUSBAU DER WASSIRI(�fff
Aufgaben der Kirche unserer Tage auf­
rief. Erhebend war dann die Ftrmungs­
erneuerurig mit dem Treuegelöbnis an

Christus und sein Reich. Den Abschluß
der Feier bildete die Spendung des h1.
Sakramentes der Firmung an 210 Firm­
linge. Eine ganz große Freude erlebte die
kath. Jugend und Jungschar. als der
hohe Gast, dem ja als Jugendbi chof die
ganze kath. Jugend Österreichs anver­
traut und ans Herz gewachsen ist, ihren
Sportplatz in Gleiß besichtigte und zu sei­
ner Anerkennung über die schöne Anlage
auch seine Mithilfe zu ihrem weiteren
Au bau in Aussicht stellte. Nach dem
Mittagstisch im Kloster Gleiß im Kreis der
Mitbrüder - auch der Hochwürdigste
Abtpräses au Seitenstetten hatte sich
zur Firmung eingefunden - verließ un­

ser Oberhirte, der sich durch seine lie­
benswürdige Art alle Herzen gewonnen
hatte, un ere Pfarre, um sich zum näch­
sten Firmungsort Garning zu begeben.

Kröllendorf

Landmaschinenvorführung. Am Mon­
tag den 4. ds. (Florianitag) wurde auf
dem Gutshof Gutschmid in Kröllendorf
eine Landmaschinenvorführung durch­
geführt. Der Verwalter der Lagerhaus­
genossenschaft Kröllendorf konnte bei
dieser Vorführung vom Verband ländl.
Genossenschaften in Wien den Maschi­
nenfachmann Hol' n hub er begrüßen.
Vorgeführt wurden verschiedene Traktor­
pflüge, Stallmiststreuer und ein Acker­
gerät "Ackerkönig", und zwar i t das

SPORT-RUNDSCHAU
Rollerwettfahren

Im Rahmen des Pfingstturniers des 1.
Waidhofner Sportklubs am 24. und 25. ds.
findet erstmalig ein Kin der roll e r -

ren n e n statt. Diese Bewerbe sollen zwi­
schen den einzelnen Fußballspielen und in
den Pausen die er ausgetragen werden. Alle
kleinen Mädchen und Knaben von 4 bi
10 Jahren können, soweit sie einen Roller
besitzen, daran teilnehmen. Auf der Stadion­
bahn sollen diese Rennen vor sich gehen,
und zwar hat die erste Gruppe von 4 bis
6 Jahre eine Strecke von 60 m zu fahren,
die 6- bis 8jährigen müssen 100 m fahren
und die letzte Gruppe fährt 200 m. Diese
pannenden Rennen werden je nach Teil­
nehmerzahl in Vorläufen ausgetragen, wo­
bei die Besten die er in den Endlauf kom­
men. Nun heißt es natürlich, daß die klei­
nen Rennfahrer bereits fest trainieren. Die
Nennungen ind im Gasthaus Kiemayer ab­
zugeben, und zwar bis 23. Mai. Näheres
kann in den Schaukästen des WSK. ersehen
werden.

Riesentortaut am Dürrenstein

Der Wintersportverein Lunz a. S. hat mit
der Durchführung des Riesentorlaufes auf
dem Dürren teinma siv am 3. Mai die Win­
tersaison 1952/53 in Niederösterreich erfolg­
reich abgeschlossen. Schon am Samstag den
2. Mai versprach ein herrlicher, schöner
Frühlingstag wunderbarstes Rennwetter und
als am Sonntag den 3. Mai die Sonne über
den Bergen aufging, da leuchteten jedem
Teilnehmer, aber auch den Veranstallern die
Augen voller Freude. Dementsprechend war

dann auch die Stimmung, die das Lager auf
der Ybbstalerhiitte beherrschte. Schweren
Herzens mußte ich die Rennleitung ent­
schließen, den Start etwas hinauszuschieben,
bis Sonne und Luft den Schnee auffirnen
ließen. Auf der 2.000 m langen Piste, mit

ca. 350 m Höhenunterschied haben Prof.
Dr. Rolf Preitensleiner und Altmeister Dö­
berl aus Waidhofen mit 22 Toren einen Rie­
sentorlauf internationalen - Formats ausge­
flaggt. Für die Damen- und Jugendklas e
mußte das Ziel etwas verkürzt werden, da
nur wenige Läufer dieser Klassen den An­
forderungen des letzten Steilhanges gewach­
sen gewesen wären. Die Veranstaltung war
für ein Frühjahrsrennen gut beschickt, denn
es nahmen 36 Läufer daran teil, Die Sieger­
ehrung und Siegerverkündigung wurde vor
der Ybbstalerhütte abgehalten und der Ob­
mann des WSV. Lunz überreichte allen Pla­
zierten Ansteckpreise und Urkunden. Die
Beste der Damen erhielt eine schöne Pla­
kette und schließlich konnte dem Sieger,
Gerhard Mir t I vom WSV. Lunz, mit der
Tagesbestzeit von 2.03 Minuten der Wander­
pokal der Lebensmittelgroßhandlung Fa.
Lega in Scheibbs überreicht werden.
Erg e b n i s I ist e : Damenklasse: 1.

Helga Paumann, WSV. Lunz, 2.04.4; 2. Su­
sanne Zahel, SC. Lackenhof, 2.24.6; 3. Jo­
sefine Esletzbichler, VVSV. Lunz, 2.28. Ju­
gendklasse: 1. Rudolf Hinterreiter, WSC.
Göstling, 1.26.3; 2. Herbert Biber, Union Ra­
benstein, 1.31.2; 3. Hans Jagersberger, WSV.
Göstling, 1.37.2. Junioren: 1. Gerhard Mirtl,
WSV. Lunz, 2.03 (Tagesbestzeit) ; 2. Alois
Stangl, WSV. Göstling, 2.06.9; 3. Karl Fall­
mann, SC. Lackenhof. 2.07.6. Allgern. Her­
renklasse: 1. Adolf Schuhleitner, SC. Lacken­
hof', 2.03.2; 2. Erwin Gebauer, SC. Lacken­
hof', 2.05.1; 3. Walter Kugfahrt, WSV. Göst­
ling, 2.07.2. Altersklasse: 1. Franz Döberl,
ASKÖ. Waidhofen, 2.12.7.

Einige Lokalnachl'ichten

mußten wegen Platzmangel und frühe­
rem Blatt chluß (Feiertag) für nächste
Nummer zurückge tellt werden.

ein Kultivator mit angebauter Stern­
walze. Erfreulich war es, daß zu dieser
Vorführung ca. 100 Bauern erschienen
waren, die sich alle lobend über diese
Ma chinenvorführung aussprachen und
man kam dabei zur Überzeugung, daß es
sehr wichtig ist, bevor man ein Gerät
oder eine Maschine heute kauft, diese
im Arbeitseinsatz zu sehen. Alle Ma­
schinen wurden den Anwesenden er­
klärt und dabei betont, daß die Land­
wirte die Möglichkeit haben, alle Ma­
schinen und Geräte von der Dunggabel
bis zum Mähdrescher von ihten zustän­
digen Genossenschaften preiswert zu be­
ziehen. Verwalter B ru c k s c h w ei -

ger dankte am Schlusse allen Bauern,
die ihre Traktoren kostenlos zur Verfü­
gung stellten, der Gutsverwaltung für die
Bereitstellung des Feldes und erklärte,
alle diese Maschinen, falls ein Mitglied
Bedarf hat, können prompte t durch die
Genossenschaften bezogen werden. Mit­
glieder, wendet euch bei dem Maschinen­
ankauf vertrauen voll an eure Maschi­
nenberater bei der Genossenschaft.

Gaflenz

Generalversammlung der Bromau-Ge­
meinschaft. Die Bromau-Gemeinschaft
mit ihren 86 Mitgliedern hielt arn

Sonntag den 3. Mai im Ga thof Retten­
steiner ihre diesjährige Generalversamm­
lung ab. Nach Eröffnung durch Obmann
Leopold G I' Ö b I wurde der Kassenbericht
aus den Jahren 1948 bis 1953 durch den
Kassier Ludwig Kai t e nb r u n n e I' ver­

lesen, der keine alltu großen Ein- und
Ausgaben aufwies. Durch verschiedene
Spenden und keine größeren Holzschlä­
gerungen ist die Ka-sse wohl gesund fun­
diert, aber es bleiben keine Dividenden
zum Ausschütten übrig. Der Obmann H.
G r ö b I legte wegen seines Fußleidens
seine Obmannstelle zurück. Es wurde ihm
für seine bisherige Tätigkeit der Dank
ausgesprochen und zum neuen Obmann
Josef Sc h w a i ger, dem die alte Lei­
tung zur Seite steht, gewählt. Es wurde
auch eine Holzschlägerung angeregt und
mit allen gegen drei Stimmen beschlos­
sen. Ferner wurde auf die etwas eingeris­
sene Spendenliste aufmerksam gemacht
und verlangt, daß, wenn Holz da ist, sel­
bes verkauft werde und traditionsgemäß
an die Mitglieder zu verteilen ist und ist
es jedem Mitglied nach eigenem Ermes­
sen anheimgestellt, Spenden zu geben.
Ferner wurde ein Antrag, die Holzver­
käufe im Offertweae durchzuführen, mit
allen gegen vier Stimmen angenommen.
Weiters wurde einem Bergbauern, dem
seine Heimstatt fast zusammenfällt, eine
einmalige Holzspende von 20 Festmeter
auf eigene Regie zugebilligt, was sonst
nur im Rahmen der Generalversammlung
durchgeführt werden kann. Die Bauern
bzw. die Mitglieder erklärten, sie verwal­
ten ihre Bergbesitze schon selber und
brauchen hiezu keine fremden Ratgeber
oder Mitverwalter. Nachdem sich nie­
mand mehr zu Worte meldete, schloß
der neue Obmann H. S c h w a i ger die
ruhig und einmütig verlaufene richtung­
gebende Generalversammlung um 2 Uhr
nachmittags.

81. Leonhard am Wald

Installationsfeier. Am 10. ds. fand die
feierliche In tal1ationsfeier des neuen
Pfarrers Anton Hin t e r lei t n e l' statt.
Fleißige Hände waren am Werk, um alle
Vorkehrungen zu treffen und das Gottes­
haus festlich zu chmücken. Transpa­
rente mit der Aufschrift "Herzlich will­
kommen" grüßten an der Pfarrgrenze
und arn Ortseingang den neuen Pfarrer.
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Kreilhof .......• *7.31 *10·09 *13.21 *15.21' *17.29 *19·35 *27.46
Gstadt· ........ 7.37 10·15 13·27 15.27 17.35 19·41 21.52
Steinmühl •...... *7.42 *10.20 *13.32 *15.32 *17.40 *19.46 *21.57
Ederlehen ....... *7·48' *10.26 *13·38 *15.38 *17.46 *19·52 *22.03
Ybbsitz ........ an 7·55 10.33 13·46 15.45 17.53 19.58 22·10

"
Ybbsitz ........ ab 5.38 8·10 11.30 14.15 16·20 18·10 20.16
Ederlehen • - - - - - -

!
*5.44 *8.16 *11.36 *14.21 *16.26 *18·16 *2(J.22

Steinmühl . . . . . . . *5.60 8·23 11.43 14.28 *16.31 *18.21 *2(J.27
Gstadt· ........ 5·57 8·29 11.49 14·34 16.87 18.27 2(J.33
Kreilhof· ......• 6.02 *8.34 11.55 *14.40 *16.41 "'18·31 *20.37
Lokalbahnhof . . . . . 6.08 8.40 12.01 114.46 16·47 18·37 2(J.43
Waidhofen a. d.Ybbs . ap 6.14 8.46 12.07 U·62 16·53 18·43 2().50

Leo Schönhelnz, (l)aidhofen a.d.Jbbs
Fachdroterle, Parfümerie, Photohaus Oberer Stadtplatz 9, Ruf 94

Farben, Lacke, Firnisse, Pinsel Zweiggeschäft Unterer Stadtplatz 11

Allgemeine Bemerkungen
FeHe Ziffern= Schnell- und Eilz,üge
E, TE = Eilzug, Triebwagen-Eilzug
TS = Tricbwagen-8cbneUzug
Schräge Ziffern = Der Zug verkehrt
nicht täglich oder nicht während der
ganzen Fabrplaudauer
* vor der Verkehrszeit = Der Zug
hält nur bei Bedarf
Als Feiertage gelten nur: 1. und
6. Jänner, Ostermontag, 1.Mai,Christi
Himmelfahrt, Pfingstmontag, Fron­
leichnam, 15. August, 1. November,
25. und 26. Dezember (die Fesltage
der Landespatrone gelten fUr den

persol�lDverkehr als Werktage)

a) An Werktagen
b) An Sonn- und Feiertagen
c) Am 24. und 26. Mai und an Sonn- und

Feiertagen vom 6. Juli bis 6. Sept.
d) Vom 4. Juli bis 6. September
e) Kienberg-Gamlng=-Lunz am See nur

an Sonn- und Feiertagen
f) An Samstngen (jedoch nicht am 15.Au­

gust) Wien Westbahnhof ab 14.35, ab
St. Pölten gleich

g) Samstag, Sonntag und an Feiertagen
h) Amstetten-Linz nur an Sonn- und

Feiertagen
i) Freitag, Samstag sowie am 24. Mai

und 3. Juni

k) Lunz am See - Kienberg·Gaming bis
4. Juli und ab 7. September täglich,
jedoch nicht am 24.und 25.�ai; ferner
vom 6. Juli bis 5. Sept. an Werktagen

1) Am 24. und 25. Mai und an Sonn- und
Feiertagen vem 6. Juli bis 6. September

0) Vom 7..Juni bis 6. September
p) Vom 8. Juni bis 7. September
o An bzw.ab Hieflau Verschiebebahnhof
: Darf nur mit Fahrtausweisen zum

vollen Fahrpreis, ferner mit Wochen­
und Monats-Streckenkarten, Gebiets­
karten, Rundreisefahrscheinen und
Messe-Fahrtausweisen benütztwerden
(mit verschiedenen anderen ermäßig­
ten Fahrtausweisen gegen AuIzahlung,
Auskunft an den Fahrkartenschaltern)

" Verkehrs tage werden gesondert durch
Rundfunk und Zeitungen bekannt­
gegeben

Für lrrtümer und Auslassungen wird
keine Verantwortung übernommen!

Glaserei
Rahmen

Bilder
Geschirr

Samen
Neubauten- und Portal-Verglasungen

Prz. Gerharts {l)tCIJ.
Waidbofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplafz 5



Freitag, 15. Mai 1953

Die Häuser de Orte waren mit fri­
. ehern Tannengrün an den Fenstern ge-
ehmückt und die Fahnen flatterten im
rauhen, kalten Ostwind. An der Ge­
meindegrenze wurde der neue Pfarrer
'Von Bürgermet ter Kog I e 1', Vor itzen­
.der tellv. des Pfarrkirchenrate Fried­
rich H ei g I (Schwarzleiten) und FrI.
Anni Bar t h, die einen Blumen trauß
überreichte, begrüßt. Unter den Klängen
d r :-'{u ik verließ in Begleitung des
Hochw. Prälaten Dr. L a n d I i n ger,
Dechant von Waidhofen, arn Ort einaang
der neue Pfarrer das Auto. Dort hatten
ich bereit die Hochw. Nachbarpfarr­
herren Gei tl. Rat Josef Pa c h t r 0 g
(Randeaa), Pfarrer Franz 0 I is ehe r

(Windhag), Pfarrer Mi k ch (Gre len)
und Kaplan W eiß (Waidhof'en) und
eine große Menschenmenge eingefunden,
um den neuen Pfarrer zu begrüßen.
Nach einem schönen Gedicht, vorgetra­
gen von der Schülerin OUi Aue 1', ent­
bot Pfarrjugendführer Leopold Rum p I
( teinkeller) dem neuen Pfarrer in mar­

kanten Worten den herzlich n Will­
kommg ruß. Sodann setzte ich der lange
Festzug über den Dorfplatz zur Kirche
hin in Bewegung. Voran die Schul­
jugend mit den Lehrper onen, die Pfarr­
jugerid, Musik und Kirchenchor, die
Freiw. Feuerwehr, Vertretungen aller
Körner chaf'ten, 'Minlstranten, Geistlich­
keit und Männer und Frauen. Beim Stie­
genaufgang zum Gotte haus, über des-
en Toreingang ein großes Tran parent
mit· "Gott grüße dich!" angebracht war,
wurde halt gemacht. Hier wurden nach
ein m Begrüßung lied de Kirchenchores,
einem Gedicht, vorgetragen von Traudl
R i I I i n ger, Betti S t 0 c k n e r und
Erika P ich I, dem neuen Pfarrer durch
Prälat Dr. Landlinger in einer
feierlichen Zeremonie die Kirchen chlüs-
el übergeben. Nach dem Einzug in
Gotte. haus fand die formelle Einführung
al Pfarrer durch Sr. Gnaden den Hoch­
würdigsten Prälaten statt. Nach der An­
gelobung de Bürgermeister und de
Pfarrkirchenrates an den neuen Pfarrer
be tieg Prälat Dr. L an d I i n z e r die
Kanzel zur Fe tpredigt. Er unter trich
in einen Ausführungen die Bedeutung
des Prie tertums und gab der Hoffnung
Au druck, daß zwischen Pfarrer und
Pfarrkindern eine gute Harmonie be-
tehen wird. Nach einem Tedeum und
akramentalen Segen schloß die kirch­
liche Feier, dem der Auszug zum Pfarr­
hof folgte. Eine Festtafel in beiden Gast­
häu ern be chloß die chöne, eindrucks­
volle Feier. Unserm neuen Pfarrherrn
wün ehen wir Gotte reichen Segen für
da prie terliche Wirken in St. Leon­
hard am Wald.

Ta� der Feuerwehr. Am Sonntag den
.3. d . fand der Tag der Feuerwehr tatt.
Mit Mu ik zog un ere Wehr ins Gottes­
hau ein, um der von Pfarrer Hin t e r-

1 e i t n e r zelebrierten Mes e beizuwoh­
nen. Anschließend fand im Ga thaus
Aigner in Anwesenheit des Bürgermet-
ter eine Versammlung statt, die Haupt­
mann 0 r t n e r eröffnete. Er bat die
Kameraden um eine Trauerminute für
-den ver torbenen Hauptmannstellvertre­
ter Johann Ai g n e r. Bei der nun fol­
genden Wahl wurde Hermann Ha 1-
bar t s c h l a ger (Schmiedhaus) zum

Hauptmannstellvertreter gewählt. Außer­
dem wurde bei dieser Gelegenheit der
eheidenden Gemeindesekretärin Frl.
Anni Bar t h durch den Hauptmann für
ihr tet hilfsbereites Entgegenkommen
in Angelegenheiten der Feuerwehr ein
kleine Geschenk überreicht. Tief ge­
rührt dankte FrI. Bar t h und betonte,
<laß St. Leonhard ihre zweite Heimat ge­
worden i t. Ein gemütliche Bei ammen-
ein - von der Gemeinde wurde ein Faß
Bier gespendet - beschloß den Tag der
Feuerwehr. Gut Wehr!

Ybbsitz

Geburt. Am 29. April wurde dem Ehe­
paar Leopold und Johanna K ö ß I, Wirt­
chaft be itzer von Kohlreut, Rotte Ha­
elgraben Nr. 12, ein Knabe namens P e­

I e r geboren.
Eheschließung. Vorige Woche ver­

mählte ich der Bauernsohn Anton
Te u fl, Saghubezg, Rotte Großprolling
Nr. 36, mit der Bauerntochter Leepol­
dine G p öre r, Bromreit-Hals, Rotte
Mai berg Nr. 22.

Feuerwehr-Florianifeier. Sonntag den
3. d . beging die Preiw. Feuerwehr den
Florianitag in der üblichen herkömm­
lichen Wei e. Unter dem Kommando des
Feuerwehrhauptmannstellvertreters L.
.S c hör g hub e r marschierten die
Feuerwehrkameraden mit der Markt­
'kapelle vom Zeughaus in die Kirche, wo-
elb t gleichzeitig mit der jubilierenden
Raiffei enka se ein feierlicher Gotte­
-dienst abgehalten wurde, zu dem der
Ge angverein die "Deutsche Me se" von

Schubert in vollendeter Wei e vortrug.
Nach der kirchlichen Feier wurde wie­
der unter klingendem Spiel zum Zeug­
hau zuriickmar chiert, worauf die Aus­
gabe der Treffer beim Glückshafen be­
gann. Durch den Verkauf der Sonder­
nummer der Mitteilungen des Landes­
feuerwehrverbande , die reichlich abge­
. etzt wnrde, floß d I' Wehr zur Au­
rüstung ein beachtlicher Beitrag zu.

Sterbefälle. Am 30. Apl"iJ tarb die
Bäuerin Rosina G I' u b er geb. Oi mül­
ler, Gemeinde 'Valdamt, Rotte Schwarz­
Oi Nr. 11, im Alter von 48 Jahren. -

..Am 12. d. i t der Sägearbeiter Kilian

YBBSTALER WOCHENBLATT

D all h a m m e r, Steinmühl 2, nach
chwerem Leiden im 53. Leben jah re ge­
storben. R. 1. P.

Opponitz
Hochzeit. In aller Stille fand Sam -

tag den 2. d . die Trauung der Braut­
leute Edmund S u k I i t s c h, gebürtig
aus Soboth, Kärnten, dzt. bedienstet bei
Fa. Edel' in Hollen tein, mit FrI. Zäzilia
Was v, Opponitz, Strubb 5, in der hie-
izen Pfarrkirche tatt. Möge sie auf
ihrem zukünftigen gemein amen Leben -

weg stet Glück und Segen begleiten!
Von unserer Freiw. Feuerwehr, ach

alter Gepflogenheit ge taltete auch heuer
wieder die hiesige Freiw. Feuerwehr, ge­
treu den Anweisungen des Landeskorn­
mandos, den Florianisonntag recht fest­
lich. Mit Musik ging es vollzählig zur

Kirche. In einer gehaltvollen Predigt
würdigte der Ortspfarrer die Verdienste
der Freiw. Feuerwehr um da 'Wohl des
ächsten und knüpfte daran die Auffor­

derung, immer bemüht zu sein, unsere

Wehr schlagkräftig zu erhalten. Wäh­
rend der darauffolgenden hI. Mes e, bei
welcher Feuerwehrmänner mini trierten,
spielte die Feuerwehrrnu ikkapelle die
"Haydn-Messe". Nach dem Gotte dien t
fand eine Schauübung statt, welche wie­
der die sofortige und schnelle Ein atz­
fähigkeit zeigte. Ein Platzkonzert vor

dem Ga thof Bläumauer bildete den Ab-
chluß dieser festlichen Veranstaltung.
Bei die er Gelegenheit sei allen Feuer­
wehrmännern und insbesonders dem
Hauptmann und Feuerwehrrat P 'i t n i k
der be te Dank (ür ihre Tätigkeit im
Dienste der Feuerwehr ausgesprochen.
Gut Wehr!
Von der Schule. Im Rahmen des ö ter­

reichischen Jugendsingen 1953 über­
nahm der Schülerchor der hiesigen Volk -

schule die Ausgestaltung des musikali­
schen Teiles der Maiandacht am vergan­
genen Muttertag. Das Programm umfaßte
vier zwei tirnrngie Marienlieder mit Solo-
teIlen, ein Segenlied und das Lied
"Mutter, laß dich nochmals grüßen".
Die Kinder lei teten ihr Bestes und san­

gen mit wirklich chönem Vortrag. Für
das Zustandekommen sei dem Hochw.
Pfarrer GR. Tri n k 0, dem Oberlehrer
P fa f f e I und ganz besonders aber Leh­
rer Franz H a n die r, der auch die Lei­
tung innehatte, owie Chormeister August
K e f e 1', der sich in selbstloser Weise
Lei der Einstudierung zur Verfügung
stellte und an der Orgel begleitete, be­
stens gedankt. Lob und volle Anerken­
nung sei aber auch 'unserem braven
Schülerchor au gesprochen.
Hienenzüchterverein. Am Sonntag den

17. ds. feiert der Bienenzüchter -erein
Opponitz ein 40jähriges Bestandsjubi­
läum. Aus die em Anlaß findet um 10
Uhr vormittau im Gasthaus Bläumauer
eine Fe tversamrnlung mit einem Film­
vortrag statt. Alle Bienenzüchter und
die gesamte Ortsbevölkerung werden hie­
zu herzliehst eingeladen. Den größten
Teil der Früchte, die wir ernten, haben
wir dem Leben der Bienen zu verdan­
k en, den Honig, den sie uns schenken,
können wir Men chen nicht mehr ent­
hehren. Darum wollen wir am Festtag
unseres Bienenzüchtervereines recht
zahlreich der Einladung folgeleisten und
den Männern, die sich jahrzehntelang
der Bienenzucht widmeten und sich da­
mit im Dienste der Volks ....virtschaft
große Verdien te erwarben, unseren
Dank abstatten.

Großhollenstein

Todesfall. Am Dienstag den 5. d .

starb der Sägearbeiter der Bundesforste
Ferdinand Ho 11, Rotte Waleherbauern
Nr. 22, nach längerem Leiden, versehen
mit den hI. Sterbe akramenten, im 64.
Leben jahre. Er starb nach einer schwe­
ren Operation. Das Leichenbezängnt
fand am Donnerstag den 7. ds. um 10
Uhr vormittags in Großhollenstein statt.
Da er mit 42 Dienstjahren ein Arbeit­
veteran der ehern. Rothschildschen und
derzeit bundesstaatI. Forstverwaltung
Hollen tein war, 0 folgten seinem Sarge
sehr viele der ehemaligen und gegen­
wärtigen Arbeitskameraden und Vorge­
setzten. Die Beliebtheit dieses immer stil­
len, bescheidenen, fleißigen Arbeiters
zeigte sich auch an der ungewöhnlich
zahlreichen Beteiligung und an den vie­
len Kranz- und Blumenspenden. Er ruhe
in Frieden!

Lichtspiele. Sam tag den 16. ds.:
"Zwischen Strom und Steppe". Sonntag
den 17. d .: ,;Die För terchristl".

Kogelsbach
Musikkapelle Ko�elsbach. Sonntag den

31. Mai findet da G r ü n dun g fes t
der Musikkapelle Kogel bach unter dem
Ehren chutz de Bürgermei ters von

Göstling Franz L eng aue r in Gö tling
a. d. Ybb tatt. Festprogramm : 5 Uhr
'Veckruf, 6.30 Uhr Kirchenzug und Got­
tesdien t. 9 bis 11 Uhr Empfang au wär­
tiger Mu ikkapelJen und Festgä te 11
bi 12.30 Uhr Mittagessen. 13 Uhr Auf­
stellung zur Monsterprobe. 13.30 Uhr
Aufstellung zum Fe tzug (Gasthau
Kirchberger). 14 Uhr Abmarsch de
Fe_ tzuge zum Park. Anschließend Fe t­
rede lmd Mon terkonzert, Au zeichnung
verdienter Mu iker, Konzerte der einzel­
nen Kapellen. Ab 18 Uhr Tanz. Fest­
abzeichen 4 Schilling.

Göstling
Zum Tode Fritz Frühwaids. Fritz

F I' Ü h w a l d, der, wie wir bereits be­
richteten, im hohen Alter von 82 Jahren
am 29. April starb, kam vor 50 Jahren
nach Göstling und kaufte mit seinem
Schwiegervater Brunsteiner aus Hollen­
stein das alte Brauhau . Die Brauerei
wurde dann aufgelassen und, auf dem
Lagerkeller ein Gasthausbetrieb errich­
tet. Später kam dann auch die Fleisch­
hauerei dazu. Vor zehn Jahren mußte
Frühwald wegen seines hohen Alters das
Geschäft verkaufen. Sein Tod löste all­
gemein tiefes Mitgefühl au , denn noch
immer viel zu früh ging mit ihm ein
opferbereiter Vater aus dem Leben. Seit
dem 'verkauf seines Geschäftes lebte er nur

mehr seinem letzten Sohn und trug sein
schweres Geschick mit unendlicher Ge­
duld. Da der Verstorbene durch mehr
als 30 Jahre Herbergsvater des Gesang­
vereines und in früheren Jahren auch
ausübender Sänger war, hatten sich zur

Verabschiedung vor der Überführung
nach Stevr auch die jetzigen Sänger und
Sängerinnen eingefunden und sangen nach
einigen ehrenden Worten als letzten Ab­
schiedsgruß den gemischten Chor "Wan­
derers Nachtlied" in der Vertonung von

Kuhlau.

Lunz a. S.

Goldene Hochzeit beim Almbauer.
Eines der schönsten und eigenartig ten
Feste, die je in Lunz gefeiert wurden,
war gewiß die goldene Hochzeit beim
Almbauer, wo Franz und There e

K r 0 n s t ein e r im hohen Alter dieses
seltene Fest begingen. Der hochgelegene
Bergbauernhof lag in tiefer Winterland­
schaft, als am Nachmittag des 10. ds.
die Verwandten und Nachbarn aus nah
und fern da hinauf stiegen, um die bei­
den alten Leute zu ehren. Von Hochw,
GeistI. Rat Pfarrer Gas chi e r wurde
in der Bauernstube eine h1. Messe gele­
sen, bei welcher die Kapelle Fümweger
Schuberts "Deutsche Messe" spielte. Auch
der Gemeindearzt Dr. H. S k e d I ließ
es sich nicht nehmen, an dieser schlich­
ten Feier teilzunehmen, die auf alle An­
wesenden einen unauslöschlichen Ein­
druck machte. Der Bauer ist noch bei
guter Rüstigkeit, die Bäuerin wohl seit
längerer Zeit leidend, aber mit ihren 84
Jahren von bewundernswerter geistiger
Fri ehe, Sie sieht und hört normal und
ihr Gedächtni übertrifft das manches
jungen Menschen. Nie würde man ihr
das hohe Alter zubilligen und es war er­

staunlich, wie gut ie die ganze Feier
außer Bett verbrachte, für jeden ein
Scherzwort und ein freundliches Geden­
ken hatte, Auf dem Ti eh in der Bauern­
stube, der au: dem Amen-Hause
tammt, - wurde da hI. Opfer gefeiert
und einen würdigeren Platz konnte man

dafür wohl nicht finden: hat doch das
arbeitsame, pflichttreue Ehepaar und
seine Kinder hier durch ein halbes Jahr­
hundert das karge Brot dieser Höhe ge­
ge sen. Nach der Jubeltrauung hielt der
Pfarrer eine tief zu Herzen gehende An-
prache, bei welcher kein Auge trocken
blieb. Er be chwor die Sorge und die
Mühe vergangener Jahre, die die e Ehe­
paar zum Vorbild für die ganze Ge­
meinde werden ließen, da ie in Treue
und Be cheidenheit auf der teilen Höhe
aushielten, in Treue der armen Heimat
dienend und eine Mahnung für jene, die
nie zufrieden sind, obwohl sie es viel
leichter haben. Dafür sieht auch ganz
Lunz in Ehrfurcht auf dieses Ehepaar,
da durch Müh al und Sorge docd zu die­
sem seltenen Fest emporreifte. Draußen
fiel der dichte Schnee, als wollte er je­
de Wort von Sorge und Mühe be täti­
gen. Nach der hI. Feier bekamen alle
ein Mahl und die Mu ik pieIte noch
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manche frohe Weise, es gab sogar trotz
aller Enge ein Tänzchen, es wurde ge­
sungen und alle waren fröhlich. Rüh­
rend war die sorgliche Teilnahme der
Gäste am Wohl be onders der Bäuerin,
die so aufrecht und heiter war, ohne
einen einzigen Schluck ein. Sie freute
sich über jede Aufmerksamkeit und als
einer der Musikanten, es ist Rudolf
P um h ö s I, sie daran erinerte, daß er
schon zu ihrer grünen Hochzeit auf­
ge pielt hatte, da stand die Vergangen­
heit vollends wieder auf. Wunderbar
war die Harmonie dieser Stunden und
al die Gä te das Bergbauernhaus ver­

ließen, waren sie alle in gehobener
Stimmung, gemischt aus Dank und Ehr­
furcht und dem dunklen Gefühl, mit sel­
tenen Menschen ein seltenes Fest gefeiert
zu haben. Wir wün chen dem greisen
Paar noch gute Jahre und daß der Friede
ihres Herzens auf ihre ganze Umgebung

. ausstrahle.
Schwalbenschnee. Der Ybbstaler Win­

ter muß wohl immer was besonderes
gewesen ein, da er von dem Dichter
E. J. F fe u n t h a l e I' O· besungen
wurde: "Drei Vierteljahr Winter, die
üwri Zeit kalt, weil fünferloa Schnee für
die Ybbstaler fallt. Paß owacht! Der
Wallwindschnee kimmt z' allererscht,
darnach fallt der I-Iauptschnee, der über­
all herrscht. Wirds awa, aft schneibts
ins an Veigerlschnee gschwind, den holt
dann im Märzen gar zöfters der Wind,
daß der Gugaschnee Platz hat. Der
Schwalm ·chnee kimmt zletzt, damit er
den Wintar sei Scharten auswetzt. So
wegsein im Ybbstal die Schneezeiten a
und grad das macht uns lusti, grad das
macht uns froh!" Wir ind jetzt beim
Schwalbenschnee angekommen. Er i t
am 8., 9. und 10. Mai gefallen, am 10.
auch im Tal liegen geblieben, so daß
Lunz am 11. bei 10 cm Neuschnee ein
vollkommen winterliches Bild bot. Drei­
viertel Jahr Winter, ist da nicht etwas
viel, lieber Petrus ?

�iJr die !Bauernschaft
Zuchtstierpreise. Der Ankauf von

Zuchtstieren war noch nie so billig und
rentabel wie jetzt. Bei der Maiversteige­
rung in St. Pölten waren gekörte Mur­
bodner Stiere der ZWKI. I1c und lIla in
der Prei lage von 4.0"00 bis 4.600 S zu er­

werben. Hiezu gewährt die Kammer eine
Beihilfe von 800 S und lei tet die Ge­
meinde einen Beitrag von 800 bi 900 S,
so daß der Käufer ungefähr nur den
Fleischhauerpreis aus eigener Tasche be­
zahlen braucht. Für einen Zuchtstier i t
die wahrlich keine unerschwingliche
Auslage. Zu betonen ist, daß bei der letz­
ten Ver teigerunz vor allem die Lei tung
der Stiereltern meist außerordentlich gut
war.

Gülleaktion. Zur Förderung der be e­

ren Verwertung des wirt chaft eigenen
Dünger hat die Landwirtschaft kammer
eine auf das Bergbauerngebiet be­
schränkte Gülleaktion zur Aus chreibung
gebracht. Außer der fachlichen Bera­
tung durch die Kammer werden auch
au den im bescheidenen Ausmaß zur

Verfügung gestellten Mitteln kleine Bei­
hilfen gewährt. Anmeldungen können
nur für solche Anlagen entgegengenom­
men werden, die bis Al1gu t 1953 fertig­
ge teIlt \-verden.
Arbeitsbuch. Im Zusammenhang mit

der Verbreitung des Kollektivvertrage
wird darauf hingewiesen, daß alle Land­
arbeiter ein Arbeitsbuch besitzen müs-
eil. Da Arbeitsbuch wird von der Ge­
meinde au ge tellt und ist beim jeweili­
gen Arbeitgeber zu hinterlegen. Nach
Beendigung eine Dien h'erhältnis es
wird die Dienstzeit eingetragen.
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PERLON
der Feinmaschige
nunmehr auch bei un erhältlich. In
einer \\Toche bt Pfingsten

viele:Neuheiten
erwarten Sie zur unverbindlichen Be­

sichtigung!

Gemüse- und
Blumenpllonzen

jeder Art nach Jahreszeit. Be onder
empfehle ich jetzt pikierte Selleriepflan­
zen, Petunien, Topfballen f'iir Fenster­
ki teIn in vielen Sorten und Farben.

RICHARD FOHLEUTNER
2818 Gartenbaubetrieb. Zell a.Y.

die billige

Armbanduhr!
...�ur�jrmung

15steinige SchweizerAnkeJ!Uh r
schon von 150 5 aufwärts

Silberketterl, Gold­
ketterl,Oh�gehänge
und andere Geschenkartikel beim

2981

Reiche Auswahl an ehr guten Schweizer
Markenuhren wie Omega, Tis ot, Doxa,
Helvetia u w.

Goldschmied

Franz Kudrnka
Waidhofen a. d. Ybbs, Untere Stadt 13

GeschöflsverIegung
Gebe der geehrten Bevölkerung von Waidhöfen a. d. Ybbs und Umgebung
höf!. bekannt, daß ich mein

Spe�ialgeschäff für
moderne 9{achelöfen
verlegt habe. Das neu ein ger ich te t e G es c h ä f l befindet sich

ob 15.Moi 1953 inWoidhofen o.Y•• HoherMorkl25
Ich' empfehle mich auch weiterhin bestens

Ernsl Kollenbrunner
fRüchenherde
Wandverkleidungen
ljlekfro-Speicheröfen

Hafner- und

Ofensetzermei ter

3053

Für die kommenden Feiertage
finden Sie eine schöne Auswahl von

Sommerkleidern undBlusen
Waidhofen a. d. Ybbs
Weyrerstraße 15

nach bestem Wiener Geschmack bei

Kaufmann Frilz Rinner

FILMBÜHN'E
NOWOTNY & BRETFELD
Waldhofen 8. d.Y., Kapuzinergasse 7, Tel. 62

Freitag, 15. Mai, 6.15, 8.15 Uhr
Samstag, 16. Mai, 4.15, 6.15, 8.15 Uhr

Sonntag, 17. Mai, 2, 4.15, 6.15, 8.15 Uhr

Chinesischer Zirkus

Montag, 18. Mai, 6.15, 8.15 Uhr
Dienstag, 19. Mai, 6.15, 8.15 Uhr

Gift im Zoo

Mittwoch, 20. Mai, 6.15, 8.15 Uhr
Donner tag, 21. Mai, 6.15, 8.15 Uhr

Kongoexpreß

Jede Woche die neue Wochenschau

Baustoffe
Zement- u. Betondacbziegel, "Vibro"­
Mauer- und "Vibro"-Deckenziegel,
Wienerberger u. Eternit-Dachplatten,
Beton-, Steinzeug- und Eteenltrohre,
Steinzeug-Leisten tröge und Krippen­
schalen, Stukkaturrobr und Dach­

pappen, Terrazzofußböden und Ter­

razzoplatten, Kläranlagen und Brun­

nenringe, Sackkalke, Steinit, Manne-
sit u. a. m.

Zu teIlung per Waggon und per
Lastwagen. Sonn- und Feiertags­
kunc1endien t von 8 bis 12 Uhr in

Am tetten, Ybb lraße 66.
Jeden Dienstag von 8 bis 12 Uhr
Kundendienst in Waidhofen a. d. Y.,
Gasthaus Bleiner, Unt. Stadtplatz.
JOS.Zehetner&Söhne
ßetonwerk, Amstetten, Telephon 150

Ein gulerGrill
d eirE r f 0 1 g b r I n g t,

ist eine Anzeige im

DYbbsloler WochenbiolI"
DRUCKEREI L.STU MMER
Waidhofen a. d. Ybbs, Telephon 35

'Gitterbett
au Holz, mit chublade, weiß
lackiert, zu verkaufen. chmal-
hof'er, Ybb itz 153. 3045

KAUFHAUS "ZUM STADTTURM"
A L 0 I S P Ö C H H A C K E R J WAID HOF E N A. D. Y.

Da.s gute

)agdglCls
mit und ohne Blaube!ag zu Ori­

ginal-Fabrik preisen bei 3061

Va.I.Rosenzopf
Waidhöfen 3. d. Y., Obere Stadl

ReiSeschreibmaSChine
"Continental" fast neu, um 2000

Schilling zu verkaufen. Au kunft
in der Verw. d. BI. 3047

Wohnzimmereinrichtun2
ehr gut erhalten, prei wert zu ver­

kaufen. Johann Nadenicek, Ois­
berg 11, Post Hollen tein a.Y. 3050
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Lospreis 4 Schilling

CfVohin 1
am Sonnfag den 11.mai. Zur

großen Tombola
der Freiw. Feuerwehr Zell D.Y.

150 werlvolle Treller
darunter ein Motorrad, sech Fahr­

räder, Anzug toffe, Elektrogeräte,
Sportartikel u. dgl.

Beginn 3 Uhr nachmittag

fjelegenheilskauf! Wegen Platzmangel Verkauf von

Voll·R·undbauISchlolzimmer
iebenteilig (ein chl. Spiegel- und chiebeglä ern)

Bezahlung
in Monatsraten

möglich!

3048

5.600.­
S 4.950.­
S 4.750.­
S 4.250.-
3.200.-

Echt Nuß, politiert
Eeht Nuß, mattiert
Echt Eiche, malliert
Nuß, la iert und lackiert .

Rahmenbau, la iert und lackiert

Küehen- und Polstermöbel
aller Art tets lagernd

Touren-Puch
250 cm3, sehr gut erhalten, prei -

.

wert zu verkaufen bei Oberlehrer
Sattler, Maria-Seesal. 3044

PuchTLt50
neu, zu verkaufen. Franz Pich­
ler, Gaflenz. 3054

Nähmaschine
ehr gut erhalten, wird gegen Bar­
zahlung abgegeben. Adre e in der
Verw. d. BI. 3055

Motormäher

I(Reform lVI, neu, wird preiswert abge­
geben. Besichtigung aus Gefälligkeit bei
der Ybbstaler land- und forstwirtschaft!.

.

Geno senschaft Waidhofen a.Y. 3062

Nöhmascbine
zwei pännig, mit Brem e, Marke
Buxbaum, billig abzugeben. Aus­
kunft bei Gruber, Zell, Berghof­
gasse 5. 3063

Küchenherd
fa t neu, Schreibtisch und Gitter­
bell samt Matratze, zu verkaufen.
Köberl, Waidhofen a. d. Ybb , Pa­
terta I 2. 3046

Möbelfabrik ••Excelsior··. Weyer u, d. Enns. Tel. 78

Fichtenstangen
für Baugerüste, ca. 100 Stück,
trocken, preiswer-t abzugeben.
Adresse in der Verw. d. BI. 3059

WARNUNG!
Jene Person, welche im Orgel­

ka ten des Kirchenchore Hollen­
stein eine gute Geige gegen eine
minderwertige umgetau cht hat,
wird aufgefordert, die Geige bis
läng tens 23. Mai 1953 wieder
rückzutauschen, widrigenfalls die
Anzeige erstattet wird.
Karl Peter, Hollen tein a. d. Ybbs.

Jeder Anfrage an die Verwaltung des Blat­
tes bitten wir S 2.50 in Briefmarken zur

Rückantwor beizufügen!
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Eigentümer, n: rausgeber, Verleger und
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen a.Y.,
Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Alois

. Deiretsbacher, Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer
Stadtplatz 31.
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